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Kurzbericht zur Gemeinderatssitzung vom 14.04.2016 Zu Punkt 1a) Neue Urnenstelen auf dem Friedhof Herrenzimmern - Standort Dieser Tagesordnungspunkt wird noch eingefügt. Der Gemeinderat trifft sich um 19.00 Uhr vor Ort auf dem Friedhof Herrenzimmern um den Standort der neu versetzten Urnenstelen zu begutachten. Der Vorsitzende berichtet, dass der Standort der Urnenstelen bei den Bürgern nicht auf Gegenliebe gestoßen sei. Es soll deshalb heute darüber beraten werden, ob der Standort belassen wird, oder ob die Stelen versetzt werden. Im Gemeinderat ist man der Ansicht, dass dieser Standort so nicht beschlossen worden ist. Man müsse die Stelen nach hinten versetzen. Sie sollen in etwa am Standort der jetzigen Baumpflanzung neu gesetzt werden. Der Baum muss daher ebenfalls versetzt werden. Weiterhin muss die kleine 2er Stele und die 4er Stele getauscht werden. Die 4er Stele direkt am Weg bietet kein gutes optisches Bild. Diese beiden Urnenstelen müssen auch zum neuen pflegeleichten Grabfeld hin gedreht werden und dürfen nicht frontal in Richtung neu gestaltetem Vorplatz stehen. Sollte später auf der anderen Seite des neuen Grabfeldes nochmals eine 2er Kombination erstellt werden, ergibt dies eine halbrunde optisch gelungene Abrundung des pflegeleichten Grabfeldes. Man einigt sich darauf, dass der Bauhof den neuen Standort vermisst und einzeichnet und dieser Plan dann nochmals dem Gemeinderat vor der endgültigen Versetzung vorgelegt wird. Zu Punkt 1) Feststellung der Jahresrechnung 2015 Sachverhalt: Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt der Vorsitzende Herrn Hardtmann vom Gemeindeverwaltungsverband, der nachfolgend den Rechnungsabschluss 2015 vorstellen wird. Herr Hardtmann stellt am Anfang heraus, dass es sich wieder um einen hervorragenden Rechnungsabschluss handelt, der der Gemeinde letztlich eine deutliche Zuführung zu allgemeinen Rücklage bringt. Darauf wird später noch genauer eingegangen. Nach der Finanz- und Wirtschaftskrise musste 2011 ein sehr schlechtes Haushaltsjahr verzeichnet werden. Seit diesem Zeitpunkt liegen die jährlichen Zuführungsraten jeweils über 1 Mio. Euro. 2015 bringt die 3.höchste Zuführungsrate der Gemeindegeschichte mit 1.245.694,03 €. Dies ermöglicht den Verzicht auf die geplante Rücklagenentnahme in Höhe von 115.000,-- €. Es konnten sogar 447.437,08 € in die Rücklage zugeführt werden.



Das Haushaltsvolumen hat sich erstmals auf über 10 Mio. Euro gesteigert. Die Realsteuerentwicklung ist ebenfalls hervorragend. Mit 1.103.931,00 € Gewerbesteuereinnahmen wurde das beste jemals erzielte Ergebnis erreicht. Auch die Grundsteuer nimmt stetig zu, was durch die permanente Ausweisung von Baugebieten bedingt ist. Bei der Erläuterung der Kostendeckungsgrade der Gebührenhaushalte fällt auf, dass die beiden großen kostenrechnenden Einrichtungen Abwasser und Wasserversorgung deutlich niedrigere Kostendeckungsgrade ausweisen. Dies hängt mit der Abwicklung der Insolvenz der Bösinger Fleischwaren zusammen. Bezüglich der Rückstände hat man sich mit dem Insolvenzverwalter auf einen Vergleich geeinigt. Es mussten dennoch erhebliche Beträge in Abgang genommen werden. Im Bereich Abwasser sind dies 87.018,87 € und im Bereich Wasserversorgung 60.420,48 €. Der Kostendeckungsgrad bei der Abwasserbeseitigung sinkt damit auf 78,35 % und bei der Wasserversorgung auf 80,53 %. Die Verwaltung schlägt vor dieses Defizit aus der Insolvenz der Bösinger Fleischwaren nicht in künftige Gebührenkalkulationen einzurechnen und damit den Gebührenzahler zu belasten. Der Gemeinderat ist mit dieser Vorgehensweise einverstanden. Der Beschluss erfolgt einstimmig. Der Verwaltungshaushalt zeigt eine Abweichung gegenüber den Planansätzen um 550.115,18 €. Dies ist jedoch mit den guten Einnahmen insbesondere bei der Gewerbesteuer zu erklären. Die Abweichung im Vermögenshaushalt mit 1.889.262,48 € ist deutlich höher, jedoch ebenfalls einfach zu erklären. Zum einen wurde die deutlich höhere Zuführungsrate an den Vermögenshaushalt überführt und zum anderen wurden die gesamten Bauplatzverkäufe in den Gebieten Eschle, Südwest und Berg IV über den Haushalt an die außerhalb des Haushalts geführten Finanzierungsverträge durchgebucht. Die Zuführungsrate und die Zuführung zur allgemeinen Rücklage wurden bereits erläutert, so dass noch die Kreditaufnahme in Höhe von 130.000,-- € zu erwähnen ist. Dieses Darlehen wurde bei der KfW-Bank aufgenommen zu einem Zinssatz von 0,36 %. Die Tilgung beträgt 154.519,35 €, so dass der Schuldenstand trotzdem leicht reduziert worden ist. Anhand des Rechenschaftsberichts werden im Anschluss die Ergebnisse der Einzelpläne im Verwaltungshaushalt erläutert. Mit 1.245.694,03 € liegt die Zuführungsrate um 535.694,03 € über dem Planansatz in Höhe von 710.000,-- €. Die gesetzlich vorgeschriebene Mindestzuführung in Höhe der ordentlichen Kredittilgung von 154.519,35 € wird um 1.091.174,68 € überschritten. Abweichungen bei den einzelnen Haushaltsstellen werden im Rechenschaftsbericht nur dargestellt, wenn sie den Betrag von 2.500,-- € übersteigen. Die überwiegende Zahl der Einzelpläne konnte mit einem positiven Rechnungsergebnis abgeschlossen werden. Insbesondere auch die Einrichtungen Feuerwehr, Schulen oder auch Kindergärten, die ein eigenes Budget verwalten, haben dieses eingehalten. Im Verwaltungshaushalt sollen 2 Haushaltsausgabereste gebildet werden. Zum einen bei der Feuerwehr in Höhe von 10.000,-- € für die Aus- und Fortbildung, zum anderen im Bereich Schule in Höhe von 7.000,-- € für Lehr- und Unterrichtsmittel. Der Beschluss erfolgt einstimmig. Im Anschluss erläutert Herr Jetter die Finanzierungen außerhalb des Haushalts zum 31.12.2015. Diese passen sich dem guten Rechnungsabschluss nahtlos an. Es war eigentlich damit zu rechnen, dass der Schuldenstand deutlich in die Höhe geht, da die beiden Wohnbaugebiete Eschle, Südwest und Berg IV erschlossen worden sind und auch für das Gewerbegebiet Pfarrbrühl II ein weiterer Finanzierungsvertrag



abgeschlossen worden ist. Das im Rechenschaftsbericht noch dargestellte Darlehen für das Baugebiet Breite Wiesen IV ist zwischenzeitlich vollständig getilgt. Es sind alle Bauplätze verkauft. In den beiden Baugebieten Eschle, Südwest und Berg IV konnten sehr viele Bauplätze bereits verkauft werden, so dass der Schuldenstand außerhalb des Haushalts sich gegenüber 2014 lediglich um 304.880,18 € auf insgesamt 882.717,69 € erhöht hat. Dieser Betrag ist im Wesentlichen durch noch einzunehmende Verkaufserlöse und Anliegerbeiträge gedeckt. Die nicht gedeckten Anteile werden durch Tilgungsraten aus dem Haushalt finanziert. Den Verlauf des Vermögenshaushalts erläutert wiederum Herr Hardtmann. Der Vermögenshaushalt 2015 war wie bereits im Vorjahr von der zentralen Straßenbaumaßnahme Ausbau Grünlinger Straße mit Kanalsanierung geprägt. Aufgrund der nicht benötigten Haushaltsreste konnte diese Maßnahme mit 135.389,-- € zum guten Rechnungsergebnis beitragen. Überplanmäßig haben die Maßnahmen Brandschutz in den Schulen, Gestaltungskonzepte auf den Friedhöfen, Ersatzbeschaffung Radlader, die Feldwegunterhaltung und die Verlegung der Wasserleitung in der Kirchstraße zu Buche geschlagen. Aufgrund des guten Rechnungsabschlusses ist es auch möglich Haushaltsreste zu bilden, d.h. diese werden dem Haushalt 2015 belastet und kommen dem Haushalt 2016 zu Gute. Insgesamt schlägt die Verwaltung vor, 16 Haushaltsausgabereste zu bilden mit einem Gesamtvolumen von 177.800,-- €. Dagegen steht ein Haushaltseinnahmerest in Höhe von 25.900,-- €. Dies ist der Z-Feu Zuschuss für das neue Feuerwehrfahrzeug, der noch nicht vollständig ausbezahlt ist. Der Beschluss des Gemeinderats wird einstimmig gefasst. Zum Abschluss teilt Herr Hardtmann noch den Rücklagenbestand mit. Dieser erhöht sich auf 1.203.578,89 €. Die Mindestrücklage beträgt 137.446,-- €. Der Schuldenstand vermindert sich auf 1.446.854,23 € und damit auf eine Pro-KopfVerschuldung von 432,03 €. Seit Jahren ist der Schuldenstand in der Gemeinde rückläufig und liegt damit deutlich unter dem Kreisdurchschnitt. Auf Rückfrage aus dem Gemeinderat teilen Herr Hardtmann und Herr Jetter mit, dass die Gemeindeverwaltung derzeit damit beschäftigt ist in Zusammenarbeit mit dem Rechenzentrum und dem Büro iib die Vermögensbewertung durchzuführen. Dies sei sehr arbeitsintensiv, aber man komme gut voran. Diese Vermögensbewertung ist notwendig in Vorbereitung auf die Umstellung auf die Doppik. Aus dem Gemeinderat wird darum gebeten rechtzeitig vor der Umstellung auch den Gemeinderat über die Neuerungen zu unterrichten. Der Gemeinderat brauche sicherlich eine ausführliche Einweisung um das völlig neue Rechnungssystem auch beurteilen zu können. Zum Abschluss bedankt sich der Vorsitzende bei Herrn Hardtmann für die gute Zusammenarbeit. Der Feststellungsbeschluss zur Jahresrechnung 2015 wird einstimmig gefasst. Zu Punkt 2) Dachsanierung Schulgebäude Herrenzimmern und Herstellung des zweiten Fluchtweges - Vergabe der Bauleistungen Sachverhalt: Der Vorsitzende begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Herrn Architekt Müller. Er hat die verschiedenen Gewerke ausgeschrieben. Die Submission hat am 30.03.2016



stattgefunden. Die Ergebnisse der nachgerechneten und geprüften eingegangenen Angebote liegen dem Gemeinderat vor. Diese erläutert Architekt Müller nachfolgend. Beim Gewerk Gerüstbau hat die Fa. Heil aus Hardt das günstigste Angebot in Höhe von 4.888,52 € abgegeben, bei den Klempnerarbeiten war die Fa. Müller aus Oberndorf mit 9.900,16 € günstigster Bieter. Der Bauausschuss hat am Vortag das Schulgebäude nochmals vor Ort besichtigt und die offenen Punkte bzw. die ausgeschriebenen Alternativen beraten. Es war bisher unklar ob das Dach zwischen den Sparren gedämmt werden soll oder ob auch eine Dämmung auf der Decke in Frage kommt. Architekt Müller hatte die Dämmung zwischen den Sparren favorisiert, da ansonsten das Treppenhaus ins DG abgebrochen und durch eine Einschubtreppe ersetzt werden müsste. Dieser Meinung schloss sich auch der Bauausschuss an. Die hierzu notwendigen Zimmerarbeiten sollten an die Fa. Gerber aus Herrenzimmern zum günstigsten Angebotspreis von 37.117,17 € vergeben werden. Das gleiche gilt auch für die Dachdeckerarbeiten, die die Fa. Gerber zum Preis von 14.150,59 € angeboten hat. Der Bauausschuss empfiehlt dem Gemeinderat zur Dacheindeckung die „Harzer Pfanne“ zu verwenden. Für die äußeren Malerarbeiten liegt das günstigste Angebot von der Fa. Kopf, Bösingen mit einem Preis in Höhe von 1.606,50 € vor. Die ausgeschriebenen Gipserarbeiten umfassen die vollflächige Bearbeitung des Ostgiebels. Dort müssen noch Elektrokabel eingelegt werden, so dass sich dann eine komplette Wiederherstellung des Putzes am Ostgiebel anbietet. Das günstigste Angebot hat die Fa. Bauser aus Bösingen mit einem Preis von 3.069,61 € abgegeben. Die Vergabesumme beträgt damit 70.732,55 € und liegt deutlich unter der Kostenberechnung auch bei Einbeziehung der Nebenkosten. Die Fluchttreppe auf der Nordseite des OG wurde als geradläufige Metalltreppe ausgeschrieben. Der Kreisbrandmeister lehnt eine Wendeltreppe ab. Das günstigste Angebot hat die Fa. Aigeldinger aus Villingendorf mit einem Preis von 8.617,98 € abgegeben. Für die Türe, die als Zugang zur Fluchttreppe eingebaut werden muss, liegt das günstigste Angebot von der Fa. Kobel aus Herrenzimmern vor. Der Angebotspreis liegt bei 4.068,61 €. Auch mit den notwendigen Beiputzarbeiten, die im Stundenlohn abgerechnet werden, unterschreiten die Angebote die Kostenberechnung. Die Vergabebeschlüsse werden einstimmig gefasst. Zu Punkt 3) Energetische Sanierung und Sanierung der Duschen und Umkleiden in der Kleinen Halle im Ortsteil Bösingen - Vergabe der Bauleistungen Sachverhalt: Die für die Baumaßnahme notwendigen Gewerke wurden von Architekt Müller ausgeschrieben. Die Submission hat am 30.03.2016 stattgefunden. Die Angebote wurden zwischenzeitlich geprüft und nachgerechnet. Die Ergebnisse liegen dem Gemeinderat vor. Für die Vergabe ist das Vorliegen der Zuschussbescheide notwendig. Bzgl. der energetischen Sanierung liegt der Zuschussbescheid nach dem Kommunalinvestitionsförderungsgesetz bereits vor. Bezgl. des Ausgleichstockzuschusses wurde beim Regierungspräsidium Freiburg eine Unbedenklichkeitsbescheinigung beantragt, die ebenfalls vorliegt. Mit einem Zuschussbescheid ist Anfang Juli zu rechnen. Bis zu diesem Zeitpunkt beginnt die Gemeinde mit dem Vorhaben auf eigenes Risiko.



Architekt Müller erläutert zunächst die energetische Sanierung der Halle. Die Vorbereitungsarbeiten, d.h. der Abbruch der Glasbausteine soll durch den Bauhof erfolgen. Für die ausgeschriebenen Kunststofffenster wurden sehr günstige Preise erzielt. Das günstigste Angebot der Fa. Kobel, Herrenzimmern liegt mit 20.174,07 € deutlich unter der Kostenberechnung. Der Notausgang auf der Nordseite wurde ebenfalls von der Fa. Kobel am günstigsten angeboten mit einem Preis in Höhe von 5.258,60 €. In den Schreinerarbeiten ist auch die Fluchttüre ins Foyer enthalten sowie die Fluchttüre Halle/Vpl. Umkleide. Das günstigste Angebot der Fa. Nester aus Seedorf ist mit 12.027,93 € damit etwas teurer als die Kostenberechnung. Für die Rauchabzugsanlage ist nur ein Angebot von der Fa. Indu-Light aus Deilingen eingegangen. Die Zimmerarbeiten für diese RWA-Anlage erhält die Fa. Grieshaber aus Villingendorf mit einem Angebotspreis von 2.675,12 €. Auch incl. der Nebenkosten bleibt die Vergabesumme unterhalb der von Architekt Müller erstellten Kostenberechnung in Höhe von 70.000,-- €. Der Vergabebeschluss erfolgt einstimmig. Nachfolgend erläutert Architekt Müller die Sanierung des Umkleidebereichs. Dieser Teil ist zur Bezuschussung über Ausgleichstockmittel beantragt. Die Vorbereitungsund Abbrucharbeiten wird wiederum der Bauhof übernehmen. Für die inneren Gipserarbeiten ist das günstigste Angebot von der Fa. Bauser, Bösingen eingegangen. Die Kosten liegen bei 2.156,28 €. Für die Fliesenarbeiten liegt das günstigste Angebot von der Fa. Noder aus Herrenzimmern vor. Der Angebotspreis liegt bei 16.675,48 €. Darin ist jedoch auch der komplette Bodenbelag enthalten, da sich der Gemeinderat in der letzten Sitzung für einen einheitlichen Belag ausgesprochen hat. Aus dem Gemeinderat wird darum gebeten möglichst große Fliesen zu verwenden. Herr Müller teilt mit, dass er nur einen qm-Preis mit 30,-- € zzgl. der Verlegearbeiten ausgeschrieben hat. Die Bemusterung soll noch zu einem späteren Zeitpunkt stattfinden. Die Inneren Schreinerarbeiten können an die Fa. Nester aus Seedorf zum Preis von 8.806,83 € vergeben werden. Da auch bei der Sanierung des Umkleidebereichs sehr günstige Preise erzielt werden konnten, schlägt Architekt Müller vor, die bisher nicht ausgeschriebenen Positionen in Angriff zu nehmen. Dies wäre der Einbau von WC-Trennwänden sowie die komplette neue Wandverkleidung der Halle. Bisher war nur vorgesehen die Wandverkleidung bis auf die Höhe der Tore zu den Geräteräumen auszutauschen. Weiterhin könnte auch der Hallenboden abgeschliffen und neu versiegelt werden. Der Gemeinderat ist mit diesen zusätzlichen Arbeiten einverstanden. Damit wäre die Sanierung dann auch komplett abgeschlossen. Die Aussentüre Notausgang Süd kann an die Fa. Kobel, Herrenzimmern zum Preis von 3.614,03 € vergeben werden. Den Auftrag für die Malerarbeiten erhält die Fa. Hönig aus Villingendorf zum Preis von 1.140,14 €. Auf Nachfrage aus dem Gemeinderat teilt Architekt Müller mit, dass es sich hierbei um die Aufbringung eines abwaschbaren Putzes handelt. Dieser wird oberhalb der Fliesen angebracht. Für die Elektroarbeiten hat die Fa. Dettki aus Epfendorf mit 3.746,11 € das günstigste Angebot angegeben. Die Sanitärinstallation wird die Fa. Müller aus Oberndorf ausführen. Darin enthalten sind 9 Duschpaneele, d.h. im größeren Duschraum 5 Paneele und im kleineren Duschraum 4 Paneele. Dies wird im Gemeinderat als ausreichend angesehen. Der Angebotspreis beläuft sich auf 14.388,25 €. Die Heizungsinstallation wird an die Fa. Ohnmacht aus Bösingen als günstigstem Bieter



zum Preis von 3.448,62 € vergeben. Darin enthalten ist lediglich der Austausch der Heizkörper. Diskussion: Der Gemeinderat ist mit dieser umfassenden Sanierung einverstanden. Es wird jedoch Wert darauf gelegt, dass die Arbeiten bis Mitte/Ende Oktober abgeschlossen sind. Bis zum Weinfest sollten die Arbeiten erledigt sein. Ab diesem Zeitpunkt kommen auch die Vereine wieder in die Halle zurück, so dass dann auch die Duschen und Umkleiden wieder funktionstüchtig zur Verfügung stehen müssen. Zu Punkt 4) Übernahme des Fällens und Aufstellens der Maibäume in der Gemeinde durch einen Dienstleister Sachverhalt: Beim Aufstellen des Maibaums in Trichtingen im vergangenen Jahr kam es zu einem tragischen Unfall. In Gesprächen mit Herrn Ralf Hagel vom Polizeirevier Oberndorf und mit Herrn Bürgermeister Peter Boch aus Epfendorf hat sich der Vorsitzende zu den Umständen informiert. Es erscheint als sehr sinnvoll, das Fällen und Aufstellen des Maibaums in beiden Ortsteilen von einem Dienstleister durchführen zu lassen. Der Vorsitzende hat bereits Gespräche mit Jugendlichen aus beiden Ortsteilen geführt und hat hierzu deren Zustimmung erhalten. Das Unternehmen Niefer Baumpflege hat sich dazu bereit erklärt, das Fällen und Aufstellen der Maibäume in beiden Ortsteilen zu übernehmen. Die Gesamtkosten betragen 357,00 €. Um die Sicherheit unserer jungen Menschen zu gewährleisten und um die Jugendlichen in der Gemeinde bei der Traditionspflege zu unterstützen schlägt der Vorsitzende vor, das Aufstellen und Fällen der Maibäume dem Unternehmen Baumpflege Niefer zu übertragen und die Kosten hierfür zu übernehmen. Diskussion: Der Gemeinderat lobt die Initiative des Vorsitzenden. Es sei unbedingt notwendig diese Gefahr für die Jugendlichen zu beseitigen. Es wird noch über eine Kostenbeteiligung der Jugendlichen nachgedacht, letztlich jedoch verworfen. Es sei eine Traditionspflege, die die Jugendlichen übernehmen. Sie müssten den Baum entrinden und schmücken, so dass immer noch jede Menge Eigenleistung im Dienste der Allgemeinheit anfällt. Aus dem Gemeinderat wird auch angeregt sich bis zum nächsten Funkenfeuer Gedanken zu machen, wie die dort ebenfalls vorhandenen Gefahren beseitigt werden können. Die Jugendlichen seien dabei ebenfalls mit gefährlichen Motorsägen unterwegs. Auch wird die Frage aufgeworfen warum nur ein Dienstleister angefragt worden sei. Der Vorsitzende antwortet, dass die Fa. Niefer professionell ausgestattet sei. Der Beschluss zur Fällung und Aufstellung des Maibaums durch die Fa. Niefer und die Kostenübernahme durch die Gemeinde wird einstimmig gefasst.



Zu Punkt 5) Zuschussantrag des Tennisclub Herrenzimmern e.V. zur Sanierung der Tennishalle, Az: 552.6 Sachverhalt: Der Tennisclub Herrenzimmern hatte im vergangenen Jahr einen Zuschussantrag zur Sanierung der Tennishalle gestellt. Der Gemeinderat hat einen Haushaltsansatz in Höhe von 2.000,-- € bewilligt. Man ging damals von Kosten in Höhe von 22.000,-- € aus. Nach der Abrechnung hat der Tennisclub jetzt Kosten in Höhe von 53.000,-- € vorgelegt. Diese Mehrkosten sind entstanden durch später festgestellte Mängel in der Holzkonstruktion der Halle sowie durch zusätzlich ausgeführte Arbeiten am Dach der Gaststätte. Der Tennisclub beantragt nun auch diese Mehrkosten zu bezuschussen. Die Verwaltung schlägt vor, über diesen Mehrzuschuss zu beraten und diesen dann ggfls. im Haushaltsplan 2017 ordentlich zu veranschlagen und 2017 auch auszubezahlen. Diskussion: Im Gemeinderat ist man einverstanden diese zusätzlichen Kosten, die unerwartet entstanden sind, ebenfalls zu bezuschussen. Man sollte jedoch den Grundsatz nicht durchbrechen, dass Zuschussanträge nicht während des Jahres gestellt werden können. Der zusätzliche Zuschuss in Höhe von 3.300,-- € soll in die Haushaltsplanberatungen 2017 aufgenommen werden und dann auch erst 2017 ausbezahlt werden. Der Beschluss erfolgt einstimmig.
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